
ehem. Alkaliwerke Westeregeln 

Auswirkung auf die Ehle und 

angrenzende Flächen

Untersuchung ausgewählter Gärten

sowie Haus- und Gartenbrunnen



Ehle

• Alte Bode

• Röthegraben

• Schäfergraben

Schäfergraben

(Beintalgraben)

Gewässerbenennung



Ehle

(Schäfergraben)

Gewässerbenennung



Ehle

Gewässerbenennung



Gewässerbezeichnung folgt der Benennung

 in aktuellen amtlichen Karten (ATKIS-Daten)

 in Unterlagen des LHW

 im Gewässerentwicklungskonzept „Untere Bode“

 in den Planungen des Unterhaltungsverbandes 

Gewässerbenennung



Ehle

Bode

Schäfergraben

Ehle II
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Untersuchungspunkte Phase 2 (IV/2017)

parallel Untersuchungen in Westeregeln

Untersuchung von

 55 Sedimentproben

 23 Wasserproben

 59 Bodenproben auf 

10 Profilen an der Ehle

 exemplarisch Pflanzen
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Untersuchung auf

 PCB

 PCN
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Lage der untersuchten Bodenprofile
 10 Profile entlang der Ehle

 Mischproben aus ca. 20 -25 

Einzelproben

 auf der Böschung

 0 – 10 m

 10 – 50 m

 Proben nach BBodSchG, 

0-10 cm bzw. 0-30 cm



Wie entstanden die Bodenbelastungen?

 die Sedimente der Ehle sind schadstoffbelastet.

 Sedimentverlagerung auf benachbarte Flächen durch

 Unterhaltungsarbeiten

 Überschwemmungsereignisse

 Bodenumlagerungen (Schadstoffverlagerungen) durch

 Bodenbearbeitung (Pflügen)

 Bodenverlagerung (Bauarbeiten)

 Abwehen (Winderosion)

 Überschwemmungsereignisse.
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Sedimentbelastung in der EhleWesteregeln

Sedimentverlagerung durch Hochwasser?

9

HQ 200 (200-jähriges Ereignis)



Wie entstanden die Bodenbelastungen?

 die Sedimente der Ehle sind schadstoffbelastet.

 Sedimentverlagerung auf benachbarte Flächen durch

 Unterhaltungsarbeiten

 Überschwemmungsereignisse

 Bodenumlagerungen (Schadstoffverlagerungen) durch

 Bodenbearbeitung (Pflügen)

 Bodenverlagerung (Bauarbeiten)

 Abwehen (Winderosion)

 Überschwemmungsereignisse.

 Potenziell betroffen sind die benachbarte Flächen

 Erforderlich ist die Untersuchung dieser Flächen

(der Haus- und Nutzgärten)
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Welche Untersuchungen werden ausgeführt?

 Untersuchung von Bodenproben in den Haus- und Nutzgärten

Auswahl der Nutzgärten nach Betroffenheit (Nähe zur Ehle, Häufigkeit 

von Überschwemmungsereignissen)

Untersuchung in zunächst ca. 20 Haus- und Nutzgärten, bei Bedarf 

Untersuchung weiterer Gärten.

Soweit erforderlich Untersuchung vorgelagerter Böschungen bzw. 

Gewässerrandstreifen.

 Wie wird beprobt?

 Wirkungspfad Boden - Nutzpflanze  (Nahrungskette)

eine grundstücksbezogene Bodenmischprobe (0 – 30 cm), 

aus ca. 15 bis 20 Einzelproben (Einstichen)

 Wirkungspfad Boden – Mensch (Direktpfad)

eine grundstücksbezogene Bodenmischprobe (0 – 10 cm)

Rückstellprobe

 Analytik der Bodenproben auf PCB
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Welche Untersuchungen werden ausgeführt?

 Untersuchung von Grundwasserproben aus ausgewählten 

Haus- und Gartenbrunnen

Auswahl der Brunnen nach Lage und Eignung (Tiefe, Ausbau), 

Insgesamt ca. 10 Brunnen

Ziel: Klärung der eventuellen Grundwasserbelastung

Bei Bedarf Untersuchung weiterer Brunnen.

 Wie wird beprobt?

 Grundwasserprobennahme mit vorhandenen Pumpen

 Bestimmung der Parameter 

pH, Leitfähigkeit, Sauerstoffgehalt, Redoxpotenzial

 Analytik der Grundwasserproben auf PCB und PCN
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Wer macht die Untersuchungen?

 Entnahme der Proben

G.U.T. mbH Merseburg

Akkreditiert für die Entnahme von Boden- und Wasserproben

www.gut-merseburg.de

 Analytische Untersuchungen der Boden- und Wasserproben

GBA Pinneberg

Akkreditiertes Prüflabor (Umweltanalytik)

www.gba-group.de

 Dokumentation und Beurteilung der Befunde

G.U.T. mbH Merseburg (& Herr Dr. Rippen)

 im Auftrag der LAF Landesanstalt für Altlastenfreistellung
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http://www.gut-merseburg.de/
http://www.gba-group.de/


Wann erfolgen die Untersuchungen?

 Entnahme von Bodenproben in den Haus- und Nutzgärten

 Februar/ März 2018 (vor Ostern)

 Entnahme von Grundwasserproben aus Haus- und Gartenbrunnen

 zu Beginn der Nutzungsperiode der Brunnen (nach Ostern?)

 wenn Beprobung möglich, auch parallel zur Entnahme von 

Bodenproben
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Wie erfolgt die Dokumentation?

Die Ergebnisse werden je Grundstück in einem Kurzbericht dokumentiert. 

Dieser besteht aus einem kurzen Text und folgenden Anlagen:

 Probennahmeprotokoll mit Fotodokumentation

 Prüfbericht Labor

 Zusammenstellung Bewertungsgrundlagen (Prüf- und 

Maßnahmenwerte), sofern nicht Teil des standardisierten Kurzberichtes

 Ihrer Selbstauskunft (ausgefüllter Fragebogen).
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Sedimentbelastung in der Ehle 16Westeregeln
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Zusammenfassung
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		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 1


		Bestanden: 27


		Fehlgeschlagen: 2





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Fehlgeschlagen		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Fehlgeschlagen		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang
